
Europatage
In Wassenberg

Mitgliederversammlung

Auf unserer letzten Mit-
gliederversammlung am 
03.05.2024 drehte sich al-
les um das Thema „Gegen 
rechts, für Demokratie und 
Toleranz“. Als Gastredner 
konnten wir Tino Pakusa, 
Geschäftsführer des „Bünd-
nisses gegen rechts, für De-
mokratie und Toleranz“ hier 
im Kreis Heinsberg, gewin-
nen. Er zeigte uns auf, wie 
vernetzt die Menschen aus 
der rechten Szene sind und 
mit welchen Parolen sie be-
sonders junge Leute in ihren 
Bann ziehen. Mit großer 
Sorge blicken wir auf die an-
stehende Europawahl. Die 

Gesellschaft darf nicht weg-
schauen, damit sich das 3. 
Reich nicht wiederholt. Wir 
haben jahrzehntelang in 
Frieden und Wohlstand ge-
lebt, dürfen unsere Meinung 
frei äußern und können 
Grenzen passieren. Das sind 
Privilegien, die ein geeintes 
Europa möglich gemacht 
haben, und das soll auch so 
bleiben. Wir als SPD unter-
stützen das Bündnis gegen 
rechts und stehen für unse-
re Demokratie und für Tole-
ranz. Deshalb steht auf und 
nutzt Euer Wahlrecht am 
09.06.2024 für ein starkes Eu-
ropa. Eure SPD Wassenberg.

Die Europatage in Wassen-
berg waren in mehrfacher 
Hinsicht eine starke Demons-
tration für Demokratie, Frei-
heit, Frieden und Freund-
schaft.
Diesmal waren rund 80 Gäs-
te aus den beiden Partner-
städten Ponterson in der 
Normandie und Highworth 
in Wassenberg zu Gast. Auch 
Mitglieder der SPD haben 
sich als Gastfamilien für die 
Unterbringung der Gäste zur 
Verfügung gestellt. So emp-
fing unsere Fraktionsvorsit-
zende Raja Schiffmann den 
Bürgermeister von Ponter-
son, Andre‘-Jean Belloir, bei 
sich zu Hause.  Im Austausch 
mit dem Bürgermeister wur-
den auch Themen wie die 
Ratsarbeit besprochen. Inte-
ressant war, dass der Frau-
enanteil im Rat in Ponterson 
gleich ist und interessant 
war auch, dass der Bürger-
meister mit allen Ratsmit-
gliedern beschlossen hat, Ab-
stimmungen immer geheim 
durchzuführen, so dass kein 
Fraktionszwang ausgeübt 
werden kann. Da kann unser 
Rat in Wassenberg noch ei-
niges lernen. Für die Organi-
sation und Planung war das 
Partnerschaftskomitee unter 
der Leitung von Frau Dr. Karin 
Hilgers und Ehrenbürger Sep 
Becker zuständig, die mit viel 
Engagement und Herzblut 
dabei waren. 

Soziale Politik
für 83 Millionen 
Für dich - und mit dir
Wir laden Dich herzlich ein dich uns anzuschließen und gemeinsam mit uns an der 
Zukunft zu arbeiten. Als SPD Mitglied bist du Teil einer Gemeinschaft mit festen 
Grundwerten: Freiheit, Gerechtigkeit und Solidarität machen uns seit 160 Jahren 
stark. Du willst dich mit uns für diese Werte in Wassenberg einsetzen? Du willst 
dich aktiv einbringen und mitwirken? Oder du willst uns in der Umsetzung dieser 
Werte allein durch deine Mitgliedschaft unterstützen?
Wir freuen uns auf dich! Glück auf!

SPD Wassenberg mit Gastredner Tino Pakusa (oben, 5. v.r.) FOTO: SPD WASSENBERG
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Auch ostern 
wieder aktiv
Auch in diesem Jahr war der 
SPD Ortsverein Wassenberg 
kurz vor Ostern wieder in 
Wassenberg unterwegs und 
hat Ostereier als kleine Über-
raschung an die Wassen-
bergerinnen und Wassenber-
ger verteilt.

Nachdem viele Wassenber-
ger Politikerinnen und Poli-
tiker nur redeten, packten 
Sozialdemokratinnen und So-
zialdemokraten mit weiteren 
freiwilligen Helferinnen und 
Helfern an und entsorgten 
Müll auf einem Privatgrund-
stück. Unerlaubte Müllent-
sorgung über Jahre und so 
entstand ein Schandfleck. 
Der betagte und kranke Besit-
zer des Grundstückes war zu 
eigenem Handeln nicht mehr 

in der Lage, die Stadt Wassen-
berg und der Kreis Heinsberg 
nicht zuständig und jetzt?
Einige Genossinnen und Ge-
nossen erinnerten sich an 
den Besitzer des Grundstü-
ckes, der in früheren Zeiten 
viel soziales Engagement für 
Wassenberg gezeigt hatte. 
Auf diese Weise konnte man 
ihm etwas zurückgeben.

Ein herzlicher Dank gilt allen 
Helferinnen und Helfern!

WASSENBERGER SPD 
RÄUMT ENDLICH AUF

Osteraktion 2024 FOTO: SPD WASSENBERG

Abordnung des SPD Ortsvereins & zahlreiche helfende Hände räumen auf FOTO: UWE HELDENSIn ganz Deutschland gehen hunderttausende Menschen ge-
gen rechts und die AfD auf die Straße - so auch im Kreis Heins-
berg in Erkelenz und Geilenkirchen. Mit dabei selbstverständ-
lich Genossinnen und Genossen der Wassenberger SPD.

DEMOS Gegen Rechts 

Raja Schiffmann und Andre´-Jean Belloir in der Wassenberger Altstadt FOTO: UWE HELDENS

Stadtrat bald 
überflüssiG?
Wenn es nach der CDU geht, 
wohl ja: In der jüngsten Sit-
zung des Haupt- und Finanz-
ausschusses wurde ein An-
trag der CDU-Fraktion an den 
Rat der Stadt Wassenberg 
gestellt. In den Fraktionen 
wurde intern beraten, wie zu 
diesem Antrag Stellung ge-
nommen werden soll. Im da-
für vorgesehenen Ausschuss 
landete der Antrag der CDU-
Fraktion jedoch nur als Mit-
teilungsvorlage. So erklärte 
der Bürgermeister in der 
Sitzung, dass die Wünsche, 
die in dem Antrag formuliert 
wurden, bereits umgesetzt 
seien. Es gab also nichts mehr 
zu beraten oder gar zu disku-
tieren. Dies ist in Wassenberg 
sehr oft der Fall, da nicht der 
Rat der Stadt, sondern die 
CDU-geführte Verwaltung 
die Entscheidungen trifft. Vor 
kurzem wurden Ausschüsse 
von der CDU massiv gekürzt, 
angeblich als Sparmaßnah-
me. Es wird der Eindruck er-
weckt, dass die CDU eine 
CDU-Geschäftsstelle in der 
Wassenberger Verwaltung 
einrichtet. Eine andere Situ-
ation im gleichen Ausschuss, 
als es um einen gemeinsa-
men Bürgerbeteiligungsan-
trag von SPD, Grünen und 
FDP ging, der vor zwei Jahren 
gestellt wurde. Die Antrag-
steller beantragten in der 
Sitzung eine Vertagung des 
Antrages auf die nächste Sit-
zung des Rates, um mehr Zeit 
für die Beratung des Antra-
ges zu haben und damit dem 
wichtigen Thema gerecht zu 
werden. 

Fortsetzung im Innenteil auf 
Seite 3 -->

Reichsbürger in birgelen?
Ob den rechtsextremen Flag-
genhissern aus Birgelen be-
wusst ist, wieviel Leid, Tod und 
Elend diese Flaggen symboli-
sieren? Es darf wohl bezweifelt 
werden, wenn diese ach so stolz 
im Garten gehisst werden. Ein 
echter Schandfleck. Volksver-
hetzung ist eine Straftat. Wir 
schweigen nicht! Niemals.

RICHTIG BELICHTET
W a s s e n b e r g  g e m e i n s a m  g e s t a l t e n

INFORMIERT SEIN ÜBER WASSENBERG | NEUES AUS DEM RAT | NEUES AUS DER STADT | NEUES VON DEN MENSCHEN AUSGABE JUNI 2024
47. JAHRGANG

Impressum: Richtig
 Belichtet,  Ausgabe

 Juni 2024,  Auflage
: 10.000

Herausgeber: SPD-
Ortsverein Wassenb

erg

V.i.S.d.P: Richard E
ichberg, Brühlstraß

e 51, 41849 Wassen
berg

Kontakt: kontakt@
spdwassenberg.de 

Gestaltung: ARENAM
 Marketing Design E

vent



SCHÖNE FERIEN!
Nicht rot werden,

rot wählen.

Auf Einladung eines engagier-
ten Anwohners hatte die SPD 
Wassenberg einen ihrer regel-
mäßigen Termine zur Orts-
besichtigung. Dieses Mal im 
Orsbecker Feld, auf der Anton-
Heuters-Straße, einem schön 
bebauten Neubaugebiet in 
Orsbeck, das jedoch noch ei-
nige Entwicklungsmöglichkei-
ten aufzeigt.
Wir werden der Stadt Wassen-
berg vorschlagen, eine Ver-
kehrsberuhigung zu prüfen 
und zu veranlassen, z.B. die 
eng angelegte  Anton-Heu-
ters-Str. als Anliegerstrasse 
auszuweisen, um den Durch-
gangsverkehr von Orsbeck 
zur B221 auszuschliessen und 
Tempobeschränkungen ein-
zurichten. Hier soll die Verwal-
tung geeignete Möglichkeiten 
aufzeigen. Darüber hinaus be-
antragen wir die Anbringung 
eines Spiegels gegenüber der 

Ausfahrt Anton-Heuters-Str. 
zur B221, da durch die Lärm-
schutzwand an der Heins-
berger Str. die Bundesstraße 
schlecht einzusehen ist und 
die Einrichtung einer Hunde-
kotstation am Ende des Fuß-
weges Anton-Heuters-Str. 
zum Sportpark, da die Kot-
beutel bisher in den umlie-
genden Grünflächen oder im 
Myhler Bach entsorgt werden. 
Auf dem kleinen Spielplatz 
muss noch für die zugesagte 
schattenspendende Bepflan-
zung gesorgt werden. Es gibt 
noch viel zu tun in Wassen-
berg. Wir freuen uns mit den 
Anwohner*innen auf die Um-
setzung unserer Anregungen 
und danken ihnen für ihr 
Engagement. Haben Sie Vor-
schläge zur Wohnumfeldver-
besserung, wenden Sie sich 
gerne an uns. Wir kommen 
gerne zu Ihnen.

ORTSBESICHTIGUNG „Orsbecker feld“

Im Rahmen ihrer regelmäßi-
gen Betriebsbesichtigungen 
hatte eine Gruppe von SPD 
Mitgliedern die Möglichkeit, 
das seit 1933 bestehende 
Unternehmen Kremers Bus-
reisen zu besuchen.
Nach einer kurzen Einfüh-
rung in die Firmengeschich-
te konnte der Betrieb besich-
tigt werden. Hier wird noch 
ein richtiges Familienunter-
nehmen geführt. Durch sei-
ne Übersichtlichkeit ist ein 
direktes Gespräch zwischen 
Arbeitgeber und Arbeitneh-
mer kurzfristig möglich.
Abgesehen von Lackierungs-
arbeiten, werden alle an-
liegenden Arbeiten und Re-
paraturen im Unternehmen 
vor Ort selbst erledigt. Im 
Gespräch mit den Gebr. Kre-
mers stellte sich heraus, dass 
eine der großen Herausfor-
derungen für das Unterneh-
men Verträge mit kurzen 
Laufzeiten sind. Ein Beispiel 
dafür wäre hier etwa die 
Schülerbeförderung für die 
Stadt Wassenberg. Das Kern-
problem sei hierbei die feh-
lendePlanungssicherheit für 
Investitionen und Mitarbei-
terInnen.

Wie in vielen anderen Bran-
chen sind auch hier neue 
Mitarbeiter nur schwer zu 
bekommen, obwohl die Fir-
ma zum Beispiel weit über 
Tarif zahlt.
So konnten die SPD Mitglie-
der einen guten Eindruck 
über die aktuellen Heraus-
forderungen gewinnen, vor 
denen ein Busunternehmen 
dieser Größe in unserer 
Stadt steht. Für uns alle war 
es ein spannender, informa-
tiver und aufschlussreicher 
Tag.

Wir bedanken uns auch an 
dieser Stelle noch einmal 
ganz herzlich für diese Ein-
blicke bei den Gebr. Kremers.

SPD ORTSBEGEHUNGEN UND BETRIEBSBESICHTIGUNGEN IN WASSENBERG

Es begann mit einer Idee zweier 
Genossinnen: die Mitglieder 
des Vorstandes des SPD Orts-
vereins Wassenberg könnten 
doch mit einer Spende die tollen 
Ukraine - Hilfsaktionen von Herrn 
Sodermanns unterstützen.

Gesagt - getan! Bei einer der da-
rauffolgenden Vorstandssitzun-
gen kreiste die Sammelbüchse 
und der Vorsitzende Richard 
Eichberg konnte Herrn Soder-
manns ein stattliches Sümm-
chen überreichen.

Kleiner beitrag zur urkaine-hilfe 
von Frank sodermanns

BEtriebsbesichtigung Firma sodermanns
„Handwerk hat goldenen Bo-
den“, sagt ein altes deutsches 
Sprichwort. Davon konnte 
sich jetzt eine Gruppe Was-
senberger SPD-Mitglieder 
überzeugen. Im Rahmen der 
regelmäßigen Betriebsbe-
sichtigungen folgte sie der 
Einladung der Firma Frank 
Sodermanns Automobile 
GmbH, die seit vielen Jahren 
auf Fahrzeugumbauten für 
Menschen mit unterschiedli-
chen Handicaps spezialisiert 
ist. Der herzliche Empfang 
der Familie Sodermanns ließ 
den Funken sofort übersprin-
gen und der folgende, mit 
viel Witz gespickte Vortrag 
über Geschichte und Arbeit 
der Sodermanns machte aus 
dem dann folgenden ernsten 
Thema einen kurzweiligen 
Nachmittag. 
Dass die Aussagen „Individu-
elle Fahrzeuge für individu-

elle Menschen – Alles unter 
einem Dach: Auto, Umbau, 
Führerschein“ keine lockeren 
Sprüche sind, wurde allen 
Anwesenden schnell klar. 
Hier wird mit viel Fachkennt-
nis und ebenso viel sozialer 
Kompetenz Menschen mit 
Handicap eine mobile Selb-
ständigkeit ermöglicht.
Es gibt wohl kaum einen 
Fahrzeugtypen, den Firma 
Sodermanns nicht in der Lage 
wäre, z. B. rollstuhlgerecht 
umzubauen. Aber auch für 
die meisten Menschen mit 
multipler Sklerose, Menschen 
nach Schlaganfall oder klein-
wüchsige Menschen bietet 
das Wassenberger Spezial-
unternehmen individuelle 
Lösungen an. 
„Was sich alles so selbstver-
ständlich anhört, wäre ohne 
den Einsatz des gesamten 
Sodermanns-Teams nicht 

möglich“, betont Frank Soder-
manns. Die Berufe im Auto-
haus Sodermanns sind sehr 
speziell. Da reicht es nicht aus, 
Kfz.-Mechatroniker, Fachkraft 
für Bürokommunikation oder 
Automobilverkäufer zu sein. 
Stetige Aus- und Weiterbil-
dung sind Grundvorausset-
zungen einen erlernten Beruf 
hier auszuüben und dadurch 
in diesem ganz besonderen 
Team – welches auch inter-
national ehrenamtlich sehr 
engagiert ist – eine berufli-
che Erfüllung zu finden. 
Alles in allem war es ein ge-
lungener Nachmittag, der 
keine Fragen offen lies. Wir 
danken Frank und Silke So-
dermanns an dieser Stelle 
noch einmal ganz herzlich für 
die ausführlichen Präsenta-
tionen und Erklärungen und 
die Zeit, die sie sich für uns 
genommen haben.

ORTSBEGEHUNG „BERGSTRAßE“

Eine Abordnung des SPD Orts-
vereins Wassenberg machte 
sich mit dem Vorsitzenden Ri-
chard Eichberg wieder einmal 
auf zur mittlerweile obligato-
rischen Ortsbegehung. Dieses 
Mal war die Bergstraße in der 
Oberstadt das Ziel, genauer ge-
sagt die Schulbus Haltestelle. 
Hier wurde von vielen Bürge-
rinnen und Bürgern bemän-
gelt, dass sich das Kennzeich-
nungsschild „H - Schulbus“ 
nicht am mittlerweile vor-
handenen Unterstand befin-
det, sondern mehrere Meter 
weiter entfernt in einer Wie-
se. Hier ist dringend Abhilfe 
zu schaffen so die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer. 
Außerdem sind die Autofah-

rer aus Richtung Bergstraße 
kommend in Richtung Feier-
abendstraße fahrend selten 
gewillt, die vorgeschriebe-
nen 30 km/h einzuhalten. 
Gerade für Grundschulkin-
der kann es an dieser Stel-
le zu äußerst gefährlichen 
Situationen kommen, da 
die Verkehrsberuhigung 
durch Erhöhung der Fahr-
bahn leider nicht den ge-
wünschten Effekt erzielen 
kann, weil zu niedrig. Hier 
wünschen sich die Beteilig-
ten eine Überarbeitung, ggf. 
durch Plateau Kissen, Tem-
poschwellen, Berliner Kissen 
o. Ä. Die SPD Fraktion wird 
sich in Kürze mit dieser The-
matik auseinandersetzen.

Eine Abordnudg von Vorstand und Fraktion vor Ort FOTO: SPD WASSENBERG

Betriebsbesichtigung
Gbr. Kremers busreisen
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Richard Eichberg (r.) übergibt die Spende an Frank Sodermanns (l.) FOTO: SPD WASSENBERG

Fortsetzung von Seite 1:
Dort, wo es eigentlich keine Dis-
kussion geben sollte, entsponn 
sich eine hitzige Diskussion, in 
der die CDU den Antragstel-
lern vorwarf, die sieben vollen 
Tage bis zum Ausschuss wür-
den ausreichen, um sich damit 
zu befassen. Dazu ist zu sagen, 
dass in diese sieben Tage ein 
Feiertag, ein Brückentag und 
das Wochenende fielen, außer-
dem fanden die Europatage der 
Stadt Wassenberg statt. Wo ei-
nige SPD-Mitglieder Gäste aus 
den Partnerstädten bei sich zu 
Hause empfingen. Politik auf 
Augenhöhe wird im Wassenber-
ger Stadtrat nicht gewünscht. 
Hier erlebt man als Stadtver-
ordneter respektloses Verhalten 
und Machtspielchen der CDU in 
vollen Zügen. Das kann nicht gut 
für die Bürgerinnen und Bürger 
von Wassenberg sein.
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vereins Wassenberg machte 
sich mit dem Vorsitzenden Ri-
chard Eichberg wieder einmal 
auf zur mittlerweile obligato-
rischen Ortsbegehung. Dieses 
Mal war die Bergstraße in der 
Oberstadt das Ziel, genauer ge-
sagt die Schulbus Haltestelle. 
Hier wurde von vielen Bürge-
rinnen und Bürgern bemän-
gelt, dass sich das Kennzeich-
nungsschild „H - Schulbus“ 
nicht am mittlerweile vor-
handenen Unterstand befin-
det, sondern mehrere Meter 
weiter entfernt in einer Wie-
se. Hier ist dringend Abhilfe 
zu schaffen so die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer. 
Außerdem sind die Autofah-

rer aus Richtung Bergstraße 
kommend in Richtung Feier-
abendstraße fahrend selten 
gewillt, die vorgeschriebe-
nen 30 km/h einzuhalten. 
Gerade für Grundschulkin-
der kann es an dieser Stel-
le zu äußerst gefährlichen 
Situationen kommen, da 
die Verkehrsberuhigung 
durch Erhöhung der Fahr-
bahn leider nicht den ge-
wünschten Effekt erzielen 
kann, weil zu niedrig. Hier 
wünschen sich die Beteilig-
ten eine Überarbeitung, ggf. 
durch Plateau Kissen, Tem-
poschwellen, Berliner Kissen 
o. Ä. Die SPD Fraktion wird 
sich in Kürze mit dieser The-
matik auseinandersetzen.

Eine Abordnudg von Vorstand und Fraktion vor Ort FOTO: SPD WASSENBERG

Betriebsbesichtigung
Gbr. Kremers busreisen

Eine Abordnudg von Vorstand und Fraktion vor Ort FOTO: SPD WASSENBERG

Eine Abordnudg von Vorstand und Fraktion vor Ort FOTO: SPD WASSENBERG

Richard Eichberg (r.) übergibt die Spende an Frank Sodermanns (l.) FOTO: SPD WASSENBERG

Fortsetzung von Seite 1:
Dort, wo es eigentlich keine Dis-
kussion geben sollte, entsponn 
sich eine hitzige Diskussion, in 
der die CDU den Antragstel-
lern vorwarf, die sieben vollen 
Tage bis zum Ausschuss wür-
den ausreichen, um sich damit 
zu befassen. Dazu ist zu sagen, 
dass in diese sieben Tage ein 
Feiertag, ein Brückentag und 
das Wochenende fielen, außer-
dem fanden die Europatage der 
Stadt Wassenberg statt. Wo ei-
nige SPD-Mitglieder Gäste aus 
den Partnerstädten bei sich zu 
Hause empfingen. Politik auf 
Augenhöhe wird im Wassenber-
ger Stadtrat nicht gewünscht. 
Hier erlebt man als Stadtver-
ordneter respektloses Verhalten 
und Machtspielchen der CDU in 
vollen Zügen. Das kann nicht gut 
für die Bürgerinnen und Bürger 
von Wassenberg sein.



Europatage
In Wassenberg

Mitgliederversammlung

Auf unserer letzten Mit-
gliederversammlung am 
03.05.2024 drehte sich al-
les um das Thema „Gegen 
rechts, für Demokratie und 
Toleranz“. Als Gastredner 
konnten wir Tino Pakusa, 
Geschäftsführer des „Bünd-
nisses gegen rechts, für De-
mokratie und Toleranz“ hier 
im Kreis Heinsberg, gewin-
nen. Er zeigte uns auf, wie 
vernetzt die Menschen aus 
der rechten Szene sind und 
mit welchen Parolen sie be-
sonders junge Leute in ihren 
Bann ziehen. Mit großer 
Sorge blicken wir auf die an-
stehende Europawahl. Die 

Gesellschaft darf nicht weg-
schauen, damit sich das 3. 
Reich nicht wiederholt. Wir 
haben jahrzehntelang in 
Frieden und Wohlstand ge-
lebt, dürfen unsere Meinung 
frei äußern und können 
Grenzen passieren. Das sind 
Privilegien, die ein geeintes 
Europa möglich gemacht 
haben, und das soll auch so 
bleiben. Wir als SPD unter-
stützen das Bündnis gegen 
rechts und stehen für unse-
re Demokratie und für Tole-
ranz. Deshalb steht auf und 
nutzt Euer Wahlrecht am 
09.06.2024 für ein starkes Eu-
ropa. Eure SPD Wassenberg.

Die Europatage in Wassen-
berg waren in mehrfacher 
Hinsicht eine starke Demons-
tration für Demokratie, Frei-
heit, Frieden und Freund-
schaft.
Diesmal waren rund 80 Gäs-
te aus den beiden Partner-
städten Ponterson in der 
Normandie und Highworth 
in Wassenberg zu Gast. Auch 
Mitglieder der SPD haben 
sich als Gastfamilien für die 
Unterbringung der Gäste zur 
Verfügung gestellt. So emp-
fing unsere Fraktionsvorsit-
zende Raja Schiffmann den 
Bürgermeister von Ponter-
son, Andre‘-Jean Belloir, bei 
sich zu Hause.  Im Austausch 
mit dem Bürgermeister wur-
den auch Themen wie die 
Ratsarbeit besprochen. Inte-
ressant war, dass der Frau-
enanteil im Rat in Ponterson 
gleich ist und interessant 
war auch, dass der Bürger-
meister mit allen Ratsmit-
gliedern beschlossen hat, Ab-
stimmungen immer geheim 
durchzuführen, so dass kein 
Fraktionszwang ausgeübt 
werden kann. Da kann unser 
Rat in Wassenberg noch ei-
niges lernen. Für die Organi-
sation und Planung war das 
Partnerschaftskomitee unter 
der Leitung von Frau Dr. Karin 
Hilgers und Ehrenbürger Sep 
Becker zuständig, die mit viel 
Engagement und Herzblut 
dabei waren. 

Soziale Politik
für 83 Millionen 
Für dich - und mit dir
Wir laden Dich herzlich ein dich uns anzuschließen und gemeinsam mit uns an der 
Zukunft zu arbeiten. Als SPD Mitglied bist du Teil einer Gemeinschaft mit festen 
Grundwerten: Freiheit, Gerechtigkeit und Solidarität machen uns seit 160 Jahren 
stark. Du willst dich mit uns für diese Werte in Wassenberg einsetzen? Du willst 
dich aktiv einbringen und mitwirken? Oder du willst uns in der Umsetzung dieser 
Werte allein durch deine Mitgliedschaft unterstützen?
Wir freuen uns auf dich! Glück auf!

SPD Wassenberg mit Gastredner Tino Pakusa (oben, 5. v.r.) FOTO: SPD WASSENBERG
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Auch ostern 
wieder aktiv
Auch in diesem Jahr war der 
SPD Ortsverein Wassenberg 
kurz vor Ostern wieder in 
Wassenberg unterwegs und 
hat Ostereier als kleine Über-
raschung an die Wassen-
bergerinnen und Wassenber-
ger verteilt.

Nachdem viele Wassenber-
ger Politikerinnen und Poli-
tiker nur redeten, packten 
Sozialdemokratinnen und So-
zialdemokraten mit weiteren 
freiwilligen Helferinnen und 
Helfern an und entsorgten 
Müll auf einem Privatgrund-
stück. Unerlaubte Müllent-
sorgung über Jahre und so 
entstand ein Schandfleck. 
Der betagte und kranke Besit-
zer des Grundstückes war zu 
eigenem Handeln nicht mehr 

in der Lage, die Stadt Wassen-
berg und der Kreis Heinsberg 
nicht zuständig und jetzt?
Einige Genossinnen und Ge-
nossen erinnerten sich an 
den Besitzer des Grundstü-
ckes, der in früheren Zeiten 
viel soziales Engagement für 
Wassenberg gezeigt hatte. 
Auf diese Weise konnte man 
ihm etwas zurückgeben.

Ein herzlicher Dank gilt allen 
Helferinnen und Helfern!

WASSENBERGER SPD 
RÄUMT ENDLICH AUF

Osteraktion 2024 FOTO: SPD WASSENBERG

Abordnung des SPD Ortsvereins & zahlreiche helfende Hände räumen auf FOTO: UWE HELDENSIn ganz Deutschland gehen hunderttausende Menschen ge-
gen rechts und die AfD auf die Straße - so auch im Kreis Heins-
berg in Erkelenz und Geilenkirchen. Mit dabei selbstverständ-
lich Genossinnen und Genossen der Wassenberger SPD.

DEMOS Gegen Rechts 

Raja Schiffmann und Andre´-Jean Belloir in der Wassenberger Altstadt FOTO: UWE HELDENS

Stadtrat bald 
überflüssiG?
Wenn es nach der CDU geht, 
wohl ja: In der jüngsten Sit-
zung des Haupt- und Finanz-
ausschusses wurde ein An-
trag der CDU-Fraktion an den 
Rat der Stadt Wassenberg 
gestellt. In den Fraktionen 
wurde intern beraten, wie zu 
diesem Antrag Stellung ge-
nommen werden soll. Im da-
für vorgesehenen Ausschuss 
landete der Antrag der CDU-
Fraktion jedoch nur als Mit-
teilungsvorlage. So erklärte 
der Bürgermeister in der 
Sitzung, dass die Wünsche, 
die in dem Antrag formuliert 
wurden, bereits umgesetzt 
seien. Es gab also nichts mehr 
zu beraten oder gar zu disku-
tieren. Dies ist in Wassenberg 
sehr oft der Fall, da nicht der 
Rat der Stadt, sondern die 
CDU-geführte Verwaltung 
die Entscheidungen trifft. Vor 
kurzem wurden Ausschüsse 
von der CDU massiv gekürzt, 
angeblich als Sparmaßnah-
me. Es wird der Eindruck er-
weckt, dass die CDU eine 
CDU-Geschäftsstelle in der 
Wassenberger Verwaltung 
einrichtet. Eine andere Situ-
ation im gleichen Ausschuss, 
als es um einen gemeinsa-
men Bürgerbeteiligungsan-
trag von SPD, Grünen und 
FDP ging, der vor zwei Jahren 
gestellt wurde. Die Antrag-
steller beantragten in der 
Sitzung eine Vertagung des 
Antrages auf die nächste Sit-
zung des Rates, um mehr Zeit 
für die Beratung des Antra-
ges zu haben und damit dem 
wichtigen Thema gerecht zu 
werden. 

Fortsetzung im Innenteil auf 
Seite 3 -->

Reichsbürger in birgelen?
Ob den rechtsextremen Flag-
genhissern aus Birgelen be-
wusst ist, wieviel Leid, Tod und 
Elend diese Flaggen symboli-
sieren? Es darf wohl bezweifelt 
werden, wenn diese ach so stolz 
im Garten gehisst werden. Ein 
echter Schandfleck. Volksver-
hetzung ist eine Straftat. Wir 
schweigen nicht! Niemals.
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